
2. Abtheilung. 3. Kapitel. 

Der Weichfelfteoum in Ruffilch-Pulen. 
(Sanmindung bis Beicdsgrenze.) 

I. Stromlauf und Stromthal. 

Unterhalb der Sanmündung gehört das rechte Weichjelufer noch auf 8,3 km 
Länge zum öfterreichifchen Kronlande Galizien. Dann tritt der Weichjelitrom voll- 
ftändig in Nuffifch- Polen ein bis zur deutfchen NReichsgrenze an der Mündung 
de3 Kleinen Grenzflüßchens Tonczyna. Dieje bildet feinen natürlichen Abfchnitt 
des Stromlaufs, trennt aber. dennoch die Untere Weichfel in zwei grundver- 
jchtedene Theile, da die preußifche Strecfe durch forgiame Pflege ein völlig 
anderes Gepräge erhalten hat wie die verwilderte, dev Willfür der Strömungen 
überlaffene Strede innerhalb Nußlands. Aehnlich wie bei der Oberen Weichjel 
erfolgt die Betrachtung des Steomlaufs und Steomthals gefondert für die 
266,5 km lange Mittlere Weichjel von der San- bi3 zur Naremmündung (I A) 
und für die 160,5 km lange xuffifche Strecde der Unteren Weichjel von der 
Jaremmündung bis zur deutfchen NReichsgrenze (IB). Dagegen werden der Ab- 
flußvorgang (ID) und die wafjerwirthichaftlichen Verhältnifje (III) für den ganzen 
Weichjelitrom in Nuffisch-Bolen gemeinfam behandelt, abgefehen von den im 
18. Kapitel gleichzeitig mit denjenigen der Oberen Weichjel und ihrer Ntebenflüffe 
dargeftellten Hochwafjer: und Eisverhältnifjen. 

IA. Mittlere Weidfel, 
(Sanmiindung — Haremmiündung.) 

1. Neberficht. 

Nah Pujch’3 Meinung („Geognoftifche Bejchreibung von Polen“, Bd. I 
©. 37) herrjchte ehemals längs der Besfiden bis zum jegigen Weichjelthale leicht 
zerftörbarer Sanditein vor, während gegen Norden fefte, jchwer zerftörbare Mufchel-


